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Zivilschützer bauen neue Wege
imWildnispark
ZivilschutZ Für eine gemeinsame Übung mehrerer Zivil-
schutzorganisationen des Bezirks Horgen standen eine Woche
lang 119 Zivilschützer im Einsatz. Sie stellten Wege instand,
halfen in einem Altersheim und einem Hort.

Insgesamt 119 Mitglieder der Zi-
vilschutzorganisationen Sihltal,
Kilchberg-Rüschlikon, Horgen-
Hirzel und Thalwil-Oberrieden
leisteten während einer Woche
Ende März Einsätze in diversen
Bereichen. Beispielsweise frisch-
ten die Zivilschützer der Füh-
rungsunterstützung ihre Kennt-
nisse im Katastrophenmanage-

ment auf und absolvierten einen
Kurs in Erster Hilfe. Zudem
konnten sie bei einem Besuch in
der Einsatzleitzentrale von
Schutz&Rettung ZürichEindrü-
cke sammeln.
Die Zivilschützer erneuerten

ausserdemPfade imWildnispark
ZürichLangenberg.Dabei ersetz-
ten sie eine einsturzgefährdete

Brücke, erneuerten drei Treppen
und befestigten den Rundweg an
zahlreichen Stellen. Zudem bau-
ten sie eine weitere marode Brü-
cke zurück.

Zusammenarbeit
wegen Fusion fördern
DieBetreuerderZivilschutzorga-
nisation Sihltal führten den be-
kannten Einsatz im Altersheim
Adliswil durch. Neben der Pflege
und Betreuung von betagten Per-
sonenamMorgen standamNach-
mittag ein Ausflug auf dem Pro-

gramm. Gleichzeitig begab sich
eineGruppeBetreuer indenHort
Thalwil, wo sie den Umgang mit
Kindern lernten. Das Gelernte
konnten sie sogleich umsetzen,
indem sie die Kinder bei den
Hausaufgaben unterstützten,
einen Postenlauf organisierten
undgemeinsamOstereier bemal-
ten.
Neben dem Training verfolgte

die Übung das Ziel, die Zusam-
menarbeit im Hinblick auf die
geplante Fusion sämtlicher Zivil-
schutzorganisationen im Bezirk

Horgenzu fördern.DerKomman-
dant der Zivilschutzorganisation
Sihltal, AdrianoMeili, zieht nach
demWiederholungskurs einposi-
tivesFazit: «DieZusammenarbeit
hat sich bestens eingespielt. Be-
reits heute arbeiten wir Hand in
Hand, unabhängig vondeneinzel-
nen Organisationen», sagt er.
Über die Fusion der Zivilschutz-
organisationen wird demnächst
an den einzelnen Gemeindever-
sammlungen beziehungsweise in
denGemeindeparlamentenabge-
stimmt. e

Konzert zum
Thema Seide
wädenswil Kürzlich fand
auf Einladung des Vereins
Präsent für inszenierte
Konzerte im ehemaligen
Gessnerhaus ein Konzert-
und Literaturabend zum
Thema Seide statt.

Autor Kaspar Schnetzler las aus
seinem historischen Roman
«Kaufmann und das Klavierfräu-
lein», der das Leben eines kauf-
männischenLehrlings imSeiden-
handel in Zürich zeigt. Seide in
Zürich und Umgebung war wäh-
rend langerZeit diewichtigste In-
dustrie imKantonZürichundbe-
gründetedenWohlstandZürichs.
Spinner undWeber produzierten
den kostbaren Seidenstoff, der
früher nur von Reichen und Ade-
ligen getragen wurde. Es finden
sich heute noch architektonische
Zeugen aus der Zeit der Seiden-
produktion und des Handels da-
mit in Zürich, am linken Zürich-
seeufer, in Stäfa und imTösstal.

Emotionsgeladen
Maria Porten, in Zürich lebende
Musikerin,Komponistinundmu-
sikalische Leiterin des Abends,
hatteTexte gesucht fürdiesenge-
wobenenundgewirktenStoff Sei-
de.DasKonzert unddie Inszenie-
rung desselben gelang mit weni-
gen seidenen Accessoires wie
Krawatten an den Notenstän-
dern. Javier Hagen intonierte in
lautmalerischerArt zweiPrévert-
Texte,UlrikeMeyer-Spohnspiel-
te Flöte. Zusammen wirkte das
Duo UMS’n JIP ausdrucksstark,
originell und eigenwillig.
Die Frauen des tschechischen

Trios Isha trugen leicht verfrem-
dete Seidenkleider und seidene
Schals, mit denen die Sängerin
Lucie Rozsnyó gekonnt Gesten
untermalte. Die Pianistin Sara
Medková komponierte zum
Arachne-Text von Ariane Braml
eine frische undoriginelleVerto-
nung. Sie entlockte dem Klavier
sehr ungewohnte Töne, wie auch
dieQuerflötistinKristinaVaculo-
vá die Flötentöne verfremdete.
Der Sopran von Lucie Rozsnyó
war sehr stark, kristallklar, emo-
tionsgeladen und ihre Texte in
verschiedenen Sprachen vorge-
tragen. Die verwendeten Texte
von Ariane Braml, Ivar Breiten-
moser, Jacques Prévert und
Kaspar Schnetzler umkreisten
Themen der Seidenproduktion,
der Mode- und Bekleidungs-
industrie. e

Erster Ehrenpräsident im Seeclub
RichteRswil 55 Mitglieder
trafen sich kürzlich zur
GV des Seeclubs Richterswil.
Ins neue Vereinsjahr startet
man ohne Präsident.

Nach einem feinen Nachtessen
begrüsste PräsidentHeinzWehr-
li die interessierten Seeclübler
und betonte, dass er dieses Jahr
seine zehnteGVals Präsident lei-
te – und dass er wie vor zwei Jah-
renangekündigt danach seinAmt
als Präsident niederlegen werde.
Dass sich kein Nachfolger finden
liess, tut ihm leid, dochWehrli ist
überzeugt, dass die übrigen Vor-
standsmitglieder den SCR pro-
blemlos auf Kurs haltenwerden.

Ein Weltrekordversuch
ImJahr 2015 feiert dieGemeinde
Richterswil ihr 750-Jahr-Jubilä-
um. Die Festivitäten finden vom
11. bis 13. September statt. Der
SCR beteiligt sich daran mit
einemWeltrekordversuch fürdas
«Guinness-Buch der Rekorde».
Ziel ist es, dass innert acht Stun-
den mindestens 750 Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer je hun-
dert Meter auf einem Ergometer
rudern. Ein weiteres Thema, das
Wehrli sehrbeschäftigt, ist der ge-
plante Umbau des Bootshauses.
Wie bereits in der ZSZ berichtet
wurde, ist eine Umzonung eines
kleinenTeils derFreihaltezone in
eineErholungszone imHornnot-
wendig.
Susi Staub (Veranstaltungen),

Manuela Roth-Daglio (Fitness-
sport), Urs Ulrich (Jugend- und

Leistungssport), Oskar Imper
(Technik) und Astrid Schnüriger
(Sponsoring und Firmenanlässe)
berichteten in schriftlicher Form
über ihre Bereiche. So wurden
unter Veranstaltungen Papier-
sammlung, Anrudern, Chilbi, Ab-
rudern, Räbechilbi und Chlaus-
abend thematisiert.

Zwei SM-Medaillen
Im Fitnesssport waren verschie-
dene Kurse für Anfänger, Rudern
imSkiff und zurAuffrischungder
Technik imAngebot.DieBreiten-
sportler genossen verschiedene
längere Ausfahrten, zumBeispiel
auf dem Linthkanal, auf dem
Obersee, vonThalwil nachZürich
oder bei Vollmond auf die Lütze-
lau.
Im Bereich Leistungssport

stellte Urs Ulrich fest, dass das
Teamzwar eherklein sei, doch sei
er stolz darauf, dass der SCR an
den Schweizer Meisterschaften
zwei Medaillen gewann. Im U19-
Doppelvierer waren es Jan
Schneider und Mirco Bussmann
(in Rudergemeinschaft mit Ro-
wing Club Bern), welche eine Sil-
bermedaille eroberten, und im
U19-Doppelzweier war es Laura
Bitterli (mit SC Küsnacht), die
eine Bronzemedaille gewann.
Schneider und Bitterli vertraten
zudem die Schweiz am Coupe de
la Jeunesse in Frankreichmit gu-
temErfolg.
Währendder ganzenSaisongab

es immerwiederMedaillen zube-
klatschen. So kam es nicht über-
raschend, dass ander traditionel-

len Sportlerehrung der Interes-
sengemeinschaft Richterswiler
Sportvereine mit Laura Bitterli,
Jan Schneider und Mirco Buss-
mann gleich drei Spitzenleute
vom Seeclub für ihre heraus-
ragenden Rangierungen geehrt
wurden.NebenderCheftrainerin
Rodica Ivana haben sich die Mi-
liztrainerAdi Schmid,Peter Stier-
li,MichaelBirrer,EliasDiethelm,

Remo Imper und Urs Ulrich mit
Leib und Seele für den Jugend-
und Leistungssport eingesetzt.
Der Kassier Christian Weber

erläuterte die Jahresrechnung,
die mit einem Überschuss ab-
geschlossen werden konnte. Wie
gewohnt wird dieser in die ver-
schiedenenFonds fürErgometer,
Boote, Jugendförderung und
Bootshaus verteilt.

Bei denWahlen der Vorstands-
mitglieder gab es keine Überra-
schungen, dieBisherigenwurden
mit grossem Applaus wiederge-
wählt. Heinz Wehrli wurde als
Dank für seinenenormenEinsatz
zum Ehrenpräsidenten ernannt,
ein Novum im Seeclub
Richterswil. AlsGeschenk erhielt
er zudemeinMöbelstück, das aus
einem havarierten Renndoppel-
zweier hergestellt worden ist.
Die Ruderinnen und Ruderer

desSCR,welche eine vorgeschrie-
bene Anzahl Kilometer gerudert
hatten, erhielten als Geschenk
einengraviertenKaffeelöffel.Der
eifrigsteRudererwar JanSchnei-
der mit 2447 km, gefolgt von Ka-
rin Weiss (2363 km), Laura Bit-
terli (2014km),RuthMäder (1840
km),MircoBussmann (1820km),
Jonas Illi (1721 km) und Luca
Messmer (1678 km).

Es fehlt ein Präsident
Bevor die GV geschlossen wurde,
ergriffen ambitionierte Leis-
tungssportler das Wort, welche
sich einen neuen Renn-Achter
wünschen, weil das vorhandene
Bootsmaterial überaltert ist. Die
FinanzierungdiesesBootes inder
Königsklasse im Wert von etwa
38000 Franken übersteigt die
Möglichkeiten des Vereins. Um
die Klubkasse nicht zu belasten,
wollen die Sportler die fehlenden
6000 Franken selber sammeln. e

Infos zum Seeclub und seinen
Kursen sind im Internet zu finden
unter www.seeclub-richterswil.ch.

Heinz Wehrliwurde zum Ehrenpräsidenten des Seeclubs Richterswil
ernannt. zvg

Todesanzeige
Wir haben die schmerzliche Pflicht, Ihnen mitzuteilen, dass
Marc André HürlimannHörsaaltechniker im Veranstaltungsdienst Universität Zürich (UZH)
ganz unerwartet im 47. Lebensjahr verstorben ist.
Herr Hürlimann war seit 2008 an der Universität Zürich (UZH) tätig.Erschüttert und mit grosser Betroffenheit trauern wir um einen liebenswertenund engagierten Mitarbeiter. Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenkenbewahren.
Den Angehörigen sprechen wir unser tief empfundenes Beileid aus.

Rektorat und Personalder Zentralen Diensteder Universität Zürich
Die Trauerfeier findet am Donnerstag, 16. April 2015 um 14:15in der reformierten Kirche Meilen, Kirchgasse, statt.


